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Vorwort: 
 
Verehrte  Feuerwehrmitglieder! 
Wieder ist ein Jahr zu Ende gegangen und wir möchten euch heuer zum ersten 
Mal mit diesem Bericht über die Ereignisse in der Freiwilligen Feuerwehr 
Sandbach informieren. 
 

Jahresbericht heißt Rückschau halten: das, was wir erlebt, erledigt, geschaffen 
oder neu begonnen haben. 
 

Dazu ist es erforderlich, Berichte wiederzugeben, Statistiken aufzuzeigen oder 
einfach Bilanz über das abgelaufene Feuerwehrjahr zu ziehen. 
 

Aber auch Trauer überschattet diesen Bericht. So mussten wir wieder 
Kameraden das letzte Geleit geben. 
 

Unser Dank richtet sich an alle aktiven Feuerwehrfrauen und -Männer, die sich 
durch ihre Einsatzfreudigkeit auszeichnen. Es sind nicht nur Einsätze allein, die 
von ihnen geleistet werden, zusätzlich wurden noch viele Übungen und 
Vereinsveranstaltungen besucht. 
 

Wir wollen auch unsere Jugendgruppe nicht vergessen. Mit viel Freude und 
Eifer haben diese jungen Leute Gruppenstunden, Übungen und Schulungen 
besucht, und damit ihre Freizeit geopfert. Das ist heute nicht immer 
selbstverständlich. 
 

Auch Dank zu sagen gilt es: 
- unserem 1. Bgm. Hans Gschwendtner mit seinen Stadträten und der 

Verwaltung 
- den Führungskräften des Landkreises und den Mitarbeitern der 

Alarmzentrale im Landratsamt 
- den Rettungsdiensten und der Polizei 
- der Bevölkerung 

für die gute Zusammenarbeit und für ihre Unterstützung. 
 

Damit weiterhin unserer Bevölkerung schnell und wirksam geholfen werden 
kann, wünschen wir uns und allen Helfern der Freiwilligen Feuerwehr 
Sandbach, eine unfallfreie und kameradschaftliche Zusammenarbeit. 
 

Wir waren immer bemüht, getreu dem  Wahlspruch 
 

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ 
 

die uns übertragenen Einsätze und Aufgaben erfolgreich zum Wohle unserer 
Bevölkerung und Mitmenschen zu bewältigen. 
 
Karl Bachhuber  Walter Rieger  Rudi Zöls 
1. Kommandant  2. Kommandant  1. Vorstand 
 
Sandbach, im Januar 2006 



 3 

In tiefer Trauer gedenken wir 
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Führung der Feuerwehr und des Vereins 
 
Aktive Mitglieder: 
 
Der Freiwilligen Feuerwehr Sandbach gehören derzeit 66 aktive 
Mitglieder an. Die Jugendgruppe besteht aus 14 Jugendlichen. 
 
Passive Mitglieder: 
 
Der Verein der Freiwilligen Feuerwehr Sandbach besteht aus  83 
Mitgliedern. 
 
 
Feuerwehrführung: 
 
Bachhuber Karl    1. Kommandant 
Rieger Walter    2. Kommandant 
 
Jugend: 
 
Hanis Birgit    Jugendwartin 
Wagner Michaela   Jugendwartin 
Zitslsperger Benjamin  Jugendwart 
 
Verwaltungsrat: 
 
1. Vorsitzender    Zöls Rudi 
2. Vorsitzender    Schacherbauer Ludwig 
 
Schriftführer    Wenzl Hubert 
Kassiererin    Baumgartner Sandra 
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Termine im Jahr 2005: 
 
- Januar 
 - Neujahrsempfang CSU 
 - Verabschiedung KBR Silbereisen in Neuhaus am Inn 
 
- Februar 
 - Besprechung über notwendige Renovierungsarbeiten am    
   Gerätehaus          
 
- März 
 - Dämmerschoppen der Kommandanten in Vilshofen 
 
- April 
 - Kommandanten-Dienstversammlung in Eging 
 - Besprechung wegen Änderung des Alarmplans 
 
- Mai 
 - Besprechung Brandcontainer Osterhofen 
 - Vorbesprechung des 150-Jahr Festes mit den Reservisten  
  
- Juni 
 - Informationsveranstaltung mit dem KBR bei T-Mobile 
 - Informationsveranstaltung des Kreisfeuerwehrverbands 
 
- Juli 
 - Dämmerschoppen der Kommandanten in Pleinting 
 - Besprechung mit 1. Bgm. Gschwendtner über den Flohmarkt 
  
- August 
 - Besprechung des Haushalts im Rathaus mit 1. Bürgermeister 
 - Verteilung der neuen Schutzanzüge in Vilshofen 
 
- September 
 - Dämmerschoppen der Kommandanten in Schweiklberg 
 - Besichtigung einer Photovoltaikanlage in Albersdorf 
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- Oktober 
 - Vorbesprechung mit dem THW über eine Sprengung im                                    
           Neuburger Wald 
 - Planung der Jugendübung in Sandbach 
 
- November 
 - Dämmerschoppen der Kommandanten in Aunkirchen 
 - Verbandsversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes       
           mit Neuwahlen 
 - Bürgerversammlung der Stadt Vilshofen 
 - Dienstversammlung Kreisfeuerwehrverband 
 - Anhörung zur Bestellung des KBI 
 
- Dezember 
 - Übergabe von T-Shirts anlässlich der 800 Jahr Feier Vilshofens 

    durch den 1.Bürgermeister Gschwendtner und dem Sponsor 
    Eurosport (Zitzelsberger) 
 
 
Diese Termine wurden vom 1. und 2.Kommandanten wahrgenommen. 
Veranstaltungen, die den Verein betrafen, wurden auch vom Vorstand 
besucht. 
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Einsätze 2005: 
 
Datum          Kräfte 
 
17.02. Reinigung der Durchfahrt unter der Brücke (Fähre) 3 
 
28.02. Unfall mit einem Miststreuer beim Abladen 
  von Holz bei der Metzgerei Kappl    8 
 
18.03. Verkehrsabsicherung beim Jugendkreuzweg  4 
 
15.05. In Höhe Sandbach Person aus der Donau gerettet  7 
 
26.05. Verkehrsabsicherung bei  der  
 Fronleichnamsprozession      2 
 
05.06. Straßensperrung und Parkplatzeinweisung 
 (KSV Seestetten)       13 
 
18.06. Sicherheitswache Sonnwendfeuer KSV-Seest.  3 
 
23.06. Technische Hilfeleistung -  Sandbacher Kirche  4 
 
02.07. Parkplatzeinweisung - Blade Night VOF   6 
 
17.07. Brand einer Strohpresse -Kein Einsatz -   20 
 
19.07. Verkehrsunfall auf der B8 Höhe Sägewerk   11 
 
20.07. Brand einer Gartenhütte in Zeitlarn    14 
 
17.08. Verkehrsunfall auf der B8 Höhe Sandbach    12 
 
21.08. Nach Unwetter Keller auspumpen (Forsthaus)  5 
 
27.08. Auf Telefonleitung gestürzten Baum entfernen      
  (Rammelsbach)        3 
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Einsätze 2005
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Datum          Kräfte 
 

28.08. Reinigung Durchfahrt Brücke (Fähre)    2 
 

11.09. Beseitigung eines Wespennestes in Ratzing   4 
 

15.10. Geländeabsicherung wegen einer Sprengung 
  des THW´s in Heiligenbrunn     9 
 

11.11. Verkehrsabsicherung (Martinszug)    2 
 

12.11. Verkehrsabsicherung (Volkstrauertag)    3 
 

03.12. Verkehrsunfall auf der B8 Höhe Fähre    7 
 

09.12. Verkehrsunfall auf der B8 Höhe Löwenwand  10 
 

16.12. Baum auf der PA 13 Höhe Abzweigung Sandbach 6 
 

16.12. Baum auf der Straße (Rammelsbach)    7 
 
Gesamt:     Stunden:    Kräfte: 
      332,15    165 
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Glück im Unglück hatte eine 49-jährige Autofahrerin aus dem 
Landkreis Deggendorf am Dienstag, den 19.07.05 auf ihrem Weg von 
Vilshofen nach Passau auf der B8. Unverletzt stieg sie aus ihrem Pkw, 
nachdem sie auf Höhe Sandbach aus ungeklärter Ursache rechts von 
der Straße abgekommen war und sich der Wagen überschlagen hatte. 
Wie die Polizei mitteilte, hatte der dunkelblaue Fiat Punto dabei einen 

massiven Baum gestreift und Totalschaden erlitten. 
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Verkehrsunfall am 17.08.2005 auf der B8 Höhe 
Sandbach 

 
Aus ungeklärter Ursache war ein in Richtung Passau fahrender 
Kleintransporter auf die Gegenfahrbahn geraten. Der Fahrer eines 
entgegenkommenden Sattelzuges versuchte noch, einen Unfall zu 
vermeiden, konnte aber einen Frontalzusammenstoß nicht mehr 
verhindern. Die Insassen des Kleintransporters wurden aus dem 
Fahrzeug geschleudert. Eine Person verstarb noch an der Unfallstelle, 
die andere wurde mit schwersten Verletzungen in das Klinikum 
Passau verbracht. 
 
Die fast 4-
stündige 
Vollsperrung 
der B8 war 
nötig, um die 
Straße wieder 
befahrbar zu 
machen. 
 
 
 

 
 
Bei der Kollision 
wurde der 
fahrerseitig 
angebrachte 
Tank der Sattel- 
zugmaschine 
aufgerissen – 
Diesel trat aus.  
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Übungen 2005: 
 
Datum          Kräfte 
 
14.01. Schulungsabend        15 
 
11.02. Schulungsabend UVV      25 
 
11.03. Schulungsabend THL       33 
 
01.04. Frühjahrsübung in Waldhof     12 
 
08.04. Frühjahrsübung in Galla (Fa. Müller)    15 
 
13.05. Übung an der TS8 und der Heckpumpe  

des LF8         9 
 
14.05. Übung in Witzling bei Anwesen Hoffmann   10 
 
10.06. Objektübung bei Zöls in Strenn - angenommener 
  Brand eines Holzlagers      19 
 
13.06. Funkübung in Albersdorf      8 
 
08.07. Übung an der Motorsäge in Reuth    16 
 
16.08. Geräte- und Fahrzeugkunde     21 
 
05.09. Funkübung in Sandbach      4 
 
09.09. Übung bei Kreupl in Sandbach     19 
 
14.10. Schulungsabend Funk      15 
 
29.10. Jugendübung in Sandbach      16 
 
11.11. Info-Abend und Ausräumen des  
        Schulungsraumes       19 
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Übungen 2005
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Datum          Kräfte 
09.12. Winterschulung (Eisrettung)     17 

 
Gesamt:     Stunden:    Kräfte: 
      406     287 
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Einsatzübung am 10.06.05 bei Zöls - Strenn 
 

Beim Eintreffen am Übungsobjekt war das Holzlager bereits in 
Vollbrand. Wind aus südlicher Richtung. Bach mit ausreichend 

Wasser ca. 150 m, Hydrant ca. 200 m entfernt. Stallung in 
unmittelbarer Gefahr. 

Aufbau einer Förderleitung von der TS8 am Bach zum LF8 am 
Anwesen. Verkehrsabsicherung erstellt. Brandbekämpfung und 

Abschirmung der anderen Gebäude von zwei Seiten unter Atemschutz 
mit drei C-Strahlrohren. 
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Übung beim Anwesen Kreupl am 09.09.05 
 

Angenommener Brand einer landwirtschaftlichen Stallung. Durch die 
enge Bauweise ist ein Übergreifen des Brandes auf eine weitere 

Stallung und auf ein Wohnhaus, das über eine Brandschutzmauer 
verfügt, möglich.  

 
Nach Eintreffen am Übungsobjekt wurde der angrenzende Sandbach 

als Wasserentnahmestelle gewählt. 
Über die Förderleitung wurde die DL 18 der Feuerwehr Vilshofen mit 

Wasser versorgt, welche die Brandausbreitung zum Wohnhaus 
verhindern sollte. 

Mit Atemschutz und einem C-Rohr wurde durch die Werkstatt das 
Feuer bekämpft, um ebenfalls das angrenzende Wohnhaus 

abzuschirmen. 
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Ausbildung an der 
Motorsäge durch 
Georg Baumgartner 

 
 

 
 
 
 

Maschinisten- 
schulung 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einsatzübung beim Anwesen Kreupl 
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Jugendübung in Sandbach am 29.10.05 
 

Am Samstag, den 29.10.05 wurden die Feuerwehren Sandbach, 
Vilshofen, Zeitlarn, Aunkirchen, Alkofen, Schwanham, Schönerting 
und Pleinting zu einem kleinen Flächenbrand am Waldrand an der 
Alten Poststraße (Kaspernberg) alarmiert. Auf der Anhöhe hatten 
Jugendliche ein Campingzelt aufgeschlagen und ein Lagerfeuer 

entzündet. In den späten Abendstunden hatte sich durch 
aufkommenden Wind aus Nordwest das Feuer ausgebreitet und das 

trockene Gras entzündet. Das Zelt, in dem die Jugendlichen schliefen 
wurde ebenfalls vom Feuer entzündet. Die Jugendlichen erlitten zum 
Teil Brandverletzungen, Prellungen, usw. Später griff das Feuer auch 

noch auf den angrenzenden Wald über. 
 
 
 
 
 
Insgesamt wurden  740 
Meter Schlauch von 53 
Jugendlichen aus  8 
Feuerwehren 
aufgebaut. 
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Lehrgänge im Jahr 2005: 
 
Maschinistenlehrgang: 
Leber Peter 
 
Sprechfunker: 
Rieger Thomas 
 
 
Wissenstest am 5. Oktober in Vilshofen: 
 
- Bronze:   Fruhmann Markus 
 
- Silber:   Anzenberger Lisa 
    Bachhuber Christoph 
    Billinger Birgit 
    Frankenberger Christine 
    Kuffner Lona 
    Voggenreiter Michael 
 
- Gold:   Marold Manuela 
    Rekos Monika 
 
- Urkunde:  Haydn Michael 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 18 

Ehrung für Kommandant Josef Anzenberger 
 
 

 
Von links nach rechts: 1. Kdt. Karl Bachhuber, Josef Anzenberger, Ehren-KBR Franz 
Silbereisen und  1. Vorstand Rudi Zöls.   
 
Im Rahmen des Kameradschaftsabends der Freiwilligen Feuerwehr Sandbach wurde 
deren langjähriger Kommandant Josef Anzenberger für seine Verdienste mit dem 
Bayerischen Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber durch den Vorsitzenden des 
Kreisfeuerwehrverbandes Passau, Ehren-KBR Franz Silbereisen, ausgezeichnet.  
Josef Anzenberger, 1967 in die FF Sandbach eingetreten, war lange Jahre Maschinist 
der Wehr. 1987 wurde er zum Kommandanten gewählt und übte dieses Amt bis Januar 
2005 aus. In seiner Amtszeit wurde das neue Gerätehaus gebaut, auch die Ausrüstung  
wurde in vielen Bereichen verbessert. Seinem Einsatz ist die Anschaffung des LF 8/6 – 
Allrad  sowie des Mannschaftswagens zuzuschreiben.  
In seiner Dienstzeit wurde in Sandbach die Jugendgruppe, die er neben seiner 
Tätigkeit als Kommandant auch einige Jahre als Jugendwart betreute, gegründet; heute 
ein Aushängeschild der Feuerwehr. Sein größtes Augenmerk legte Josef Anzenberger 
stets auf die zeitgemäße Ausbildung „seiner“ Aktiven; bei Einsätzen wirkte er immer 
als umsichtiger Leiter. 
Die vielfältigen Verdienste von Josef Anzenberger um seine Sandbacher Wehr wurden 
mit dieser Auszeichnung gewürdigt. 
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Besuch der 3.Klasse im Feuerwehrhaus am 15.06.05 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brandschutzerziehung durch 
Willi Ehrl von der Feuerwehr 
Vilshofen. 
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Einladung an den Verwaltungsrat 
der FFW Vilshofen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Kommandant Karl Bachhuber lud zum 
Ausstand aus dem Verwaltungsrat der 

Feuerwehr Vilshofen die Kameraden zu 
einer Brotzeit ein. 
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Veranstaltungen des Vereins: 
 

- Januar 
 - Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der  
   Kommandanten und der Vorstandschaft 
 - 65. Geburtstag von Hans Jaborek 
 

- Februar 
 - Beerdigung des Mitglieds Josef Wagner sen. 
 - Beerdigung Johann Willinger FF Kalham 
 - Verwaltungsratsitzung 
 - Eisstockturnier der Feuerwehren des Landkreises Passau 
 

- März 
 - Vergleichsschießen  des Schützenvereins Mahd 
 - 65. Geburtstag von Ferdinand Zöls 
 

- April 
 - Hallenfest mit Starkbierausschank 
 - 70. Geburtstag von Georg Bieringer 
 

- Mai 
 - Teilnahme am Florianifest der FF Schalding 
 - Florianifest mit anschließendem Kameradschaftsabend 
 - Fronleichnamsprozession 
 - Pfarrfest  
  

- Juni 
 - Teilnahme am 150-jährigen Jubiläum des Krieger- und    
   Soldatenvereins Seestetten  
 - 65. Geburtstag von Josef Hehberger 
 - Sonnwendfeuer des KSV Seestetten 
 

- Juli 
 - Besuch des Hallenfestes der FF Vilshofen 
 - Verwaltungsratsitzung 
 - Grillfest der FF Kalham 
 

- August 
 - Grillfest im Gerätehaus 
 - Teilnahme am Volksfestausmarsch mit Fahnenabordnung 
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- September 
 - Besuch des Hallenfestes der FF Schalding 
 - 70. Geburtstag von Walter Stockbauer 
 - Teilnahme am Flohmarkt 
 - Hochzeit von Alfons Höngberger 
 - Hochzeit von Roland Kufner 
 
- Oktober 
 - 75. Geburtstag von Ehrenkommandant Willi Bachhuber 
 - Verwaltungsratsitzung 
 
- November 
 - Teilnahme am Volkstrauertag 
 - Besuch des Musikfestes der Blaskapelle Kalham 
 
- Dezember 
 - 65. Geburtstag von Herbert Kuffner 
 - Kameradschaftstreffen für verdiente Feuerwehrmänner 
 - 75. Geburtstag von Karl Oberecker 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
75. Geburtstag von Ehrenkommandant Willi Bachhuber  
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Bericht der Jugend 
 
 
Sa.19.03. Beim Vergleichsschießen in Mahd belegt die  
  JF Sandbach den 2.Platz nach Jägerwirth 
 
Sa.09.04. Im Rahmen der „Aktion: Saubere Umwelt“ sammeln  
  die Jugendlichen  rund um Sandbach Unrat und Sperrmüll 
 
Sa.14.05. Wir besuchen die legendäre „Aquanight“ im Erlebnisbad 
  Bad Schallerbach/Oberösterreich 
 
So.29.05. Die Jugendfeuerwehr übernimmt das Kinderprogramm 
  am Pfarrfest 
 
Sa.25.06. Am Kindergartenfest gestalten die Jugendlichen den  
  Nachmittag, z.B.: Zielspritzwand, Maltisch 
 
Mi.05.10. Der alljährliche Wissenstest findet in Vilshofen  

statt.  
 

Sa.24.12. Die Jugendlichen der FF Sandbach verteilen das   
  „Friedenslicht“ und übergeben es anschließend in der  
  Kindermette an die Pfarrei. 

 
 
 
 

Die Gruppenstunden der Jugendfeuerwehr verteilten sich in:  
 
Gesamtstunden Feuerwehrtechnische Ausbildung:  53,5 Stunden 
Gesamtstunden allgemeine Jugendarbeit:    74,5 Stunden 
Gesamtstunden Freizeit und Fahrten:     72,0 Stunden 
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Zeltlager der Jugendfeuerwehren des 
Landkreises Passau 

Wo: Klostergelände Schweiklberg / Sportplatz 
Wann: 29. – 30 Juli 2005 
Teilnehmer: Lisa Anzenberger, Christine Frankenberger,  
Christoph Bachhuber, Lona Kuffner, Manuela Marold, Monika Rekos 
Betreuer: Michaela Wagner, Sandra Baumgartner, Birgit Hanis 
Organisation: FF Alkofen 
Größenordnung: 556 Jugendliche, 125 Jugendwarte/ Betreuer 
 

Freitag, 29. Juli: 
Als wir uns um 13 Uhr am Gerätehaus trafen, schien die Sonne 
brütendheiß auf uns hernieder. Der Gedanke daran, dass wir jetzt auch 
noch das große Zelt in der Mittagshitze aufbauen mussten, trieb uns 
bereits den Schweiß auf die Stirn (wer von Euch das große 
„Bundeswehrzelt“ der Fam. Oberecker kennt, weiß wovon ich rede). 
Aber der Gedanke an ein super gutes Wochenende trieb uns voran. 
Am Lagerplatz in Schweiklberg angekommen mussten wir feststellen, 
dass trotz eines normalen  Schultages schon einige Jugendfeuerwehren 
eingetroffen  waren. Mit uns „checkten“ die Freunde der FF 
Büchlberg ein. Da war es natürlich eine Selbstverständlichkeit, dass 
wir unsere Behausungen nebeneinander aufschlugen. Nach einer 
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anstrengenden halben Stunde stand dann unser Zelt. Puuh! Neben den 
anderen, riesigen 30-40 Mann-Zelten sah unser quadratisches 
Beduinen-Obdach aus, als würde darin am kommenden Abend noch 
eine kleine Zirkusvorstellung stattfinden. Drei Stunden später hatten 
die letzten Jugendfeuerwehren ihre Plätze eingenommen und der 
Lagerplatz war bis auf den letzten Quadratzentimeter ausgefüllt. Lisa, 
Christine und Christoph hatten sich zwischenzeitlich schon mit den 
umliegenden „Campierenden“ bekannt gemacht. Einige kannten sie ja 
schon aus der Schule. Bei anderen hinterließen sie schnell einen 
bleibenden Eindruck. Kaum eingelebt hatten sie schon der JF 
Sprinzenstein (Österreich) 
sanft ihre Vereinstafel 
entwendet. Diese brauchten 
etwas länger um zu begreifen, 
dass nicht nur ihr Emblem 
gestohlen wurde, sondern dass 
sie dieses auch noch gegen 
einen beachtlichen 
Getränkevorrat eintauschen 
mussten (Im Feuerwehrwesen 
nennt man dies: 
„Internationale Jugendarbeit“)! Abends bot sich ein frisches und 
belebtes Gewimmel am Lagerplatz. Man ratschte sich von einem Zelt 
zum anderen weiter.  Leider zog  ein ziemliches Gewitter auf, das 
starke Windstösse und Regenschauer mit sich brachte. Doch das 
gegenseitige Helfen beim Zelte - Sichern brachte unsere Jugendlichen 
noch mal ein Stück näher.  
 
Samstag, 30. Juli: 
Nach einer kurzen aber aufregenden Nacht  brach erneut ein heißer 
und sonniger Tag an. Die besten Vorraussetzungen für den 
Lagerwettkampf waren gegeben. Das Team Christoph und Christine 
hatten sich lange auf den Wettkampf vorbereitet. Früh am Vormittag  
machten wir uns auf den Weg zu den einzelnen Stationen. Diese 
waren rund um´s Kloster Schweiklberg angelegt, so dass man 
gleichzeitig das Gelände ein bisschen kennen lernen konnte. Gott sei 
Dank waren pro Station gleich mehrere Felder aufgebaut, und wir 
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kamen ziemlich zügig voran. („Hoffentlich haben sich die 15 
Übungsstunden  im Vorfeld gelohnt.“) 
  
Aufgabe 1: Anziehen der persönlichen Schutzausrüstung in einem 
  markierten Bereich, anschließend 50 Meter laufen und am 
  Ende der Strecke einen Kreuzknoten anlegen. 
 
Aufgabe 2: Gestopften Leinenbeutel zielgenau auf einen festen Punkt 
  in der Mitte eines markierten Feldes werfen. 
 
Aufgabe 3: C-Schlauch aufrollen und über Hürden 30 Meter zurück 
  zum Ziel bringen. 
 
Aufgabe 4: Aneinander kuppeln von 2 C-Längen und anschließend am 
  C-Strahlrohr einen gelegten Mastwurf und Halbschlag  
  anlegen.  
 
Mein erster Eindruck war, 
dass unsere Jugendlichen 
eigentlich sehr gut 
abgeschnitten hatten. 
Zufrieden zogen wir ins 
Lager zurück. Nach dem 
anstrengenden Vormittag 
hatten sich die 
Jugendlichen eine 
Abkühlung verdient. Sie 
besuchten das nahe 
gelegene Vilshofener Freibad, dessen Eintritt  man als Teilnehmer des 
Feuerwehrzeltlagers auch nicht bezahlen musste. Michi, Sandra und 
Birgit genossen einstweilen einen Eiskaffee im „Klostercafé und 
knüpften Kontakte mit den Jugendwarten aus dem Stadtgebiet Passau. 
Sie erzählten den Anderen, dass unsere Christine die besondere Kunst 
des Hellsehens beherrschte, und luden diese für den kommenden 
Abend gleich zu einer spirituellen Sitzung in unser „Astro-Zelt“. 
Abends stießen dann noch Moni, Manu und Lona zu uns. Gemeinsam 
begingen wir den Abend. Kurz darauf setzte wieder Regen ein – was 
uns erfahrene Zelt´ler aber nicht lange störte. Highlight des Abends 
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war der „Betreuer-Wettkampf“, bei dem die Jugendwarte der 
teilnehmenden Wehren mitwirkten. In einem Hindernisparcours 
mussten sie ihren Mut, Sinn für Humor und akrobatische 
Eigenschaften unter Beweis stellen.  
Nach dem Wettkampf konnten wir unsere neuen und alten 
Freundschaften am Lagerplatz hegen und vertiefen. So ging auch 
dieser Tag zu Ende.  
 

Sonntag, 31. Juli:  
Als wir wach wurden, konnten wir ein lautes Stimmengewirr 
wahrnehmen. Es war bereits 8 Uhr morgens und wir mussten uns 
zurecht machen für den Gottesdienst und den anschließenden Festakt 
in der Turnhalle. Lediglich durch die Brandlöcher an der Decke 
konnten wir erkennen, wie hell es schon war. Es regnete immer noch. 
Völlig schlaftrunken (wir hatten von 0 – 2 Uhr Lagerwache) erhoben 
sich unsere müden Geister. Ca 1 Stunde später trafen die ersten 
Ehrengäste ein. Auch Walter Rieger und Rudi Zöls waren zu uns 
gestoßen, um die nächsten Stunden im Lager zu verbringen. Der 
Festumzug führte die Teilnehmenden zur Abteikirche Schweiklberg. 
Der Feuerwehrpfarrer Gotthard Weiß aus Hofkirchen zelebrierte die 
festliche Messe. Die Jugendwarte durften seitlich des Altarraumes auf 
den Rängen Platz nehmen. Das Bild war sehr beeindruckend. Nach 
dem Gottesdienst zogen die Jugendlichen weiter zur Turnhalle, in der 
Kreisjugendwart Robert Anzenberger den Festakt eröffnete. Nach den 
Begrüßungen und Ansprachen kam dann der Augenblick. Die 
Auflösung und Siegerehrung des am Tag zuvor stattfindenden 
Lagerwettkampfes. Wie würden unsere beiden abgeschnitten haben? 
Eigentlich waren sie alles 
andere als schlecht. Doch 
konnten sich Christine 
und Christoph gegen 
andere, mannstärkere 
Jugendgruppen 
behaupten? Die Spannung 
stieg. Vor zwei Jahren 
hatten wir den 11. Platz 
von 60 erreicht. Dann 
wurde das Geheimnis 
gelüftet: 
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Unsere Jugendfeuerwehr hatte sich den 22. Platz von 60 erkämpft. Für 
Christoph und Christine ein ansehnliches Ergebnis!! 
Die Freude war groß – auch bei der JF Aunkirchen: die wurde nämlich 
Erster!  
Nach dem Mittagessen hieß es dann Zeltplatz räumen und Abschied 
nehmen. Zur Abreise spielte uns  Bruder Sebastian auf seiner 
„Steirischen“ noch einen Schlagerhit nach dem anderen. Und erneut  
stellten wir fest:  
Schee war´s! Schad´, dass scho vorbei is´! 
 
 
 
 

Hallenfußballturnier der 
Jugendfeuerwehren des Landkreis Passau 

 
�����������������	
 �
 
“Mission is possible“ lautete am 19. November 2005 für die 8 
Jugendlichen der Feuerwehren Sandbach und Zeitlarn, die sich schon 
wie im letzten Jahr zusammengefunden hatten, um in Hauzenberg den 
Titel „Landkreismeister“ zu verteidigen. 
Der Modus war wie gehabt, 18 Mannschaften, aufgeteilt in drei 
Gruppen zu je sechs Teams. Nur der jeweilige Gruppenerste und der 
beste Zweitplatzierte ziehen ins Halbfinale ein. Unser Team war in 
Gruppe B der haushohe Favorit, aber Fußball wäre nicht Volkssport 
Nummer 1, wenn er berechenbar wäre. Zudem genügt ein Ausrutscher 
und man kann nach der Vorrunde nach Hause fahren. 
So ähnlich formulierte es Coach Christian Wagner vor dem ersten 
Gruppenspiel, aber anscheinend hatten noch nicht alle die richtige 
Betriebstemperatur erreicht. So kam es, wie es keiner für möglich 
gehalten hätte: nach drei (!) von neun zu spielenden Minuten lag man 
gegen die Mannschaft aus Großthannensteig mit 0:2 Toren zurück! 
Irgendwie haben unsere Jungs dann wohl den richtigen Schalter 
umgelegt und den Gegner an dessen Tor eingeschnürt. Die logische 
Folge waren fünf Treffer zum 5:2 Endstand! 
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Diese konsequente Spielweise, in die sich jedoch manchmal Kamerad 
Leichtsinn einschlich und die Defensivarbeit vergessen ließ, zog sich 
dann durch die komplette Vorrunde. So war es auch nicht 
verwunderlich, dass zum Teil haushohe Siege heraussprangen. 
Rückblickend kann man von einem „Spaziergang“ durch die Gruppe 
B sprechen! 
Die Ergebnisse im Einzelnen: 
Sandbach/Zeitlarn – Großthannensteig 5:2, Sandbach/Zeitlarn – 
Eidenberg 12:1, Sandbach/Zeitlarn – Ederlsdorf 7:1, 
Sandbach/Zeitlarn – Kasberg 5:0, Sandbach/Zeitlarn – Hilgartsberg 
12:0 
 
 
Die Tabelle ergab folgendes Bild: 
  Sp. s u n Pkt. Tore   Diff.  

1 Sandbach/Zeitlarn 5 5 0 0 15 41 : 4 37 
2 Großthannensteig 5 4 0 1 12 20 : 6 14 
3 Ederlsdorf 5 2 0 3 6 5 : 12 -7 
4 Eidenberg 5 2 0 3 6 7 : 20 -13 
5 Kasberg 5 1 1 3 4 4 : 11 -7 
6 Hilgartsberg 5 0 1 4 1 2 : 26 -24 

 
Im Halbfinale traf man dann auf den Sieger der Gruppe A, die 
Spielgemeinschaft der Jugendfeuerwehren aus Wildenranna und 
Möslberg. Diese Mannschaft gewann ebenfalls alle Vorrundenspiele 
und blieb dabei ohne jedes Gegentor! 
Aber wie schon im Vorjahr war das Halbfinale das stärkste Spiel 
unserer Mannschaft. Folgerichtig kam ein verdienter 3:0 Sieg heraus, 
der jedoch um einiges höher hätte ausfallen müssen, denn durch 
Laufbereitschaft und Disziplin im taktischen Bereich „erdrückte“ man 
den keinesfalls schwachen Gegner in dessen Hälfte. 
Der Finalgegner lautete wie schon 2004 Söldenau, das durch ein 3:0 
gegen Thyrnau das Ticket für das Endspiel löste. Es sollte wieder ein 
Spiel der beiden Torhüter werden, denn im Vorjahr wurde der Sieger 
bekanntlich im 7-Meter-Schießen ermittelt. Und auch dieses Mal 
standen die Schlussmänner auf beiden Seiten im Mittelpunkt. Denn es 
entbrannte ein großartiges Spiel in einem „Grande Finale“ (O-Ton 
Resch Sepp, Sportdirektor), in dem sich beide Torhüter mit 
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großartigen Paraden auszeichnen konnten. So ist es auch nicht 
verwunderlich, dass das Endspiel durch ein einziges Tor entschieden 
wurde. Den durch die größeren Spielanteile verdienten Sieg für 
Sandbach/Zeitlarn ermöglichte durch seinen Treffer Kapitän Wellner. 
 

Gratulation an den Landkreismeister 2005: 
Sandbach/Zeitlarn 

 
Und einen weiteren Titel konnte sich einer unserer Kameraden 
sichern: wie schon im Vorjahr wurde Christof Behr Torschützenkönig 
mit sage und schreibe 27 Volltreffern!!! 
Mit diesem Erfolg konnte man bestätigen, dass die Meisterschaft im 
Jahr zuvor kein Zufall war. Deswegen war auch die Freude 
riesengroß, und man hörte an diesem 19. November 2005 noch lange 
den „Siegerchor“ singen: 
„…Laaaaandkreismeisteeeer, scha la la la la laa, ….“ 
 
Spieler   Anzahl der erzielten Tore 
 
Haydn (TW) 
Behr      27 
Lang      8 
Wellner (C)    4 
Bauer     2 
Fischer     2 
Voggenreiter    2 
Fruhmann     
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Jahreshauptversammlung am 06. Januar 2006 
 
 
 
 

Tagesordnung 
 
 

1. Begrüßung durch den 1.Vorstand 
 

2. Jahresbericht (Schriftführer) 
 

3. Kommandobericht (1.Kommandant) 
 

4. Bericht des Jugendwarts 
 

5. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
 

6. Ehrungen 
 

7. Grußworte 
 

8. Anträge und Wünsche 
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